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Teil 1   L"nderinformationen Statistische Daten

Bev#lkerung:
Groûbritannien 60 Mio.
England 50 Mio.
London 7,3 Mio.
Obwohl die Engl!nder innerhalb Groûbri-
tanniens die mit Abstand gr$ûte Grup-
pe sind, sollten Sie beachten, dass es 
daneben noch Schotten, Waliser und Iren 
gibt. Sie sollten diese nie als Engl!nder 
bezeichnen, allenfalls als Briten. Allen 
Briten gemeinsam ist, dass sie sich nicht 
als Europ!er f#hlen, auch wenn das Land 
Mitglied der EU ist.

GB war #ber Jahrhunderte eine sehr 
homogene Gesellschaft. Das hat sich seit 
dem Zweiten Weltkrieg ge!ndert. Seither 
str$men immer mehr Immigranten ins 
Land, die meisten aus den Common-
wealth-Staaten. F#r sie ist es relativ ein-
fach, eine Aufenthaltserlaubnis oder sogar 
einen britischen Pass zu bekommen. So 
ist die britische Gesellschaft heute eine 
multikulturelle Mischung verschiedener 
ethnischer Gruppen mit v$llig unterschied-
licher Herkunft und Kultur (die gr$ûten 
Gruppen kommen aus dem Raum Indien/
Pakistan und aus dem Nahen Osten). 

Wie in anderen L!ndern ist die Integra-
tion der neuen Mitb#rger ausl!ndischer 
Herkunft nur teilweise gelungen. W!hrend 
ein Teil isoliert in ihrer ethnischen Gruppe 
lebt, ist ein anderer Teil heute britischer 
als viele Familien, die ihren Stammbaum 
bis ins 5. Jhd. zur#ckverfolgen k$nnen. 
Vor allem in Zeiten wirtschaftlicher Krisen 
kommt es immer wieder zu Spannungen 
zwischen den verschiedenen Bev$lke-
rungsgruppen.

Religion: 
Die ethnische Vielfalt der britischen Gesell-
schaft spiegelt sich auch in den diversen 
Religionen: Rund 70 Prozent Christen, davon 
ca. 30 Mio. Anglikaner (Church of England), 
ca. 600.000 Church of Scotland, ca. 8 Mio. 
Katholiken, ca. 0,2 Mio. Presbyterianer und 
Methodisten; ca. 2 Mio. Moslems; 1,2 Mio. 
Hindus und Sikhs; 11 Mio. andere Religionen 
oder Atheisten.

Groûbritannien ist eine ¹Parlamentarische Monarchieª (K$nig und Parlament haben das 
Recht, die Regierung abzusetzen). Das Parlament ist in Oberhaus (House of Lords) und 
Unterhaus (House of Commons) aufgeteilt. Im Unterhaus werden alle Gesetze des Landes 
eingebracht und verabschiedet. Es besitzt heute die gr$ûere Bedeutung. 
England, als Teil Groûbritanniens,  geh$rt zu den europ!ischen L!ndern mit der !ltesten 
parlamentarischen Tradition. Es gibt aber einige Besonderheiten: 

Das Land verf#gt #ber keine geschriebene Verfassung. Die Gesetzte haben quasi 
Verfassungscharakter. 
Es herrscht Parlamentssouver!nit!t. Daher gibt es auch keine Verfassungsgerichts-
barkeit.

 
Seit um 7000 v. Chr. der Meeresspiegel w!hrend der letzten Eisschmelze anstieg ist 
Groûbritannien eine vom europ!ischen Festland getrennte Insel. Kelten, R$mer, Angel-
sachsen und Wikinger haben die Insel im Laufe der j#ngeren Geschichte immer wieder er-

obert und ihre Spuren hinterlassen. 
Im 8. Jahrhundert machte Alfred 
der Groûe, der K$nig von Wessex, 
London erstmals zum Zentrum 
seiner Macht.

Die folgenden Jahrhunderte waren 
gepr!gt von internen Machtk!mpfen 
(vor allem zwischen englischen und 
schottischen K$nigen), religi$sen 
Auseinandersetzungen und immer 
neuen Angriffen durch Wikinger und 
Normannen, die schlieûlich f#r lange 
Zeit den englischen Thron eroberten. 

·

·

England, als Teil Groûbritanniens, blickt auf eine groûe Tradition zur"ck und ist Vorreiter 
in vielerlei Hinsicht: Es gilt als Mutterland des Parlamentarismus und damit der modernen 
Demokratie westlicher Pr#gung. Es war Ausgangspunkt der industriellen Revolution und 
geh$rte im 19. und 20. Jahrhundert zu den st#rksten Volkswirtschaften der Welt. 

Allerdings hat die 2008 einsetzende weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise das Land st#r-
ker als andere getroffen. Die britische Wirtschaft hat 2009 den heftigsten Konjunkturein-
bruch seit Mitte der 50er Jahre erlitten. Laut einer vorl#u®gen Berechnung des nationalen 
Statistikamts ging die Wirtschaftsleistung gegen"ber dem Vorjahresquartal um 5,6 Prozent 
zur"ck. Das ¹Institute for Fiscal Studiesª prognostiziert, dass es bis zum Jahr 2030 dauern 
wird, die Staats®nanzen Englands wieder auf den Stand vor der Finanzkrise zu bringen.

Groûbritannien / London
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Bev#lkerung:
Groûbritannien 60 Mio.
England 50 Mio.
London 7,3 Mio.
Obwohl die Engl!nder innerhalb Groûbri-
tanniens die mit Abstand gr$ûte Grup-
pe sind, sollten Sie beachten, dass es 
daneben noch Schotten, Waliser und Iren 
gibt. Sie sollten diese nie als Engl!nder 
bezeichnen, allenfalls als Briten. Allen 
Briten gemeinsam ist, dass sie sich nicht 
als Europ!er f#hlen, auch wenn das Land 
Mitglied der EU ist.

GB war #ber Jahrhunderte eine sehr 
homogene Gesellschaft. Das hat sich seit 
dem Zweiten Weltkrieg ge!ndert. Seither 
str$men immer mehr Immigranten ins 
Land, die meisten aus den Common-
wealth-Staaten. F#r sie ist es relativ ein-
fach, eine Aufenthaltserlaubnis oder sogar 
einen britischen Pass zu bekommen. So 
ist die britische Gesellschaft heute eine 
multikulturelle Mischung verschiedener 
ethnischer Gruppen mit v$llig unterschied-
licher Herkunft und Kultur (die gr$ûten 
Gruppen kommen aus dem Raum Indien/
Pakistan und aus dem Nahen Osten). 

Wie in anderen L!ndern ist die Integra-
tion der neuen Mitb#rger ausl!ndischer 
Herkunft nur teilweise gelungen. W!hrend 
ein Teil isoliert in ihrer ethnischen Gruppe 
lebt, ist ein anderer Teil heute britischer 
als viele Familien, die ihren Stammbaum 
bis ins 5. Jhd. zur#ckverfolgen k$nnen. 
Vor allem in Zeiten wirtschaftlicher Krisen 
kommt es immer wieder zu Spannungen 
zwischen den verschiedenen Bev$lke-
rungsgruppen.

Religion: 
Die ethnische Vielfalt der britischen Gesell-
schaft spiegelt sich auch in den diversen 
Religionen: Rund 70 Prozent Christen, davon 
ca. 30 Mio. Anglikaner (Church of England), 
ca. 600.000 Church of Scotland, ca. 8 Mio. 
Katholiken, ca. 0,2 Mio. Presbyterianer und 
Methodisten; ca. 2 Mio. Moslems; 1,2 Mio. 
Hindus und Sikhs; 11 Mio. andere Religionen 
oder Atheisten.
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R$mer, Wikinger, Normannen ± sie alle k!mpften um die Herrschaft auf der Insel. Norman-
nische  K$nige schufen die ersten klaren Verwaltungsstrukturen und eine ¹moderneª Rechts-
ordnung, die die Rechtsgewalt der Krone und des Adels einschr!nkte (¹Magna Chartaª).
Die mittelalterliche Geschichte Englands ist bestimmt von den Auseinandersetzungen zwi-
schen den englischen K$nigen und dem Parlament in London. Im 17. Jahrhundert konnte 
sich das Parlament immer mehr Rechte sichern. H$hepunkt dieser Entwicklung war die 
¹Bill of Rightsª aus dem Jahr 1689, in der die Rechte des englischen Parlaments gegen-

#ber der Monarchie festgelegt sind 
und die als eines der grundlegenden 
Dokumente des Parlamentarismus gilt. 
Seit dieser Zeit ist Groûbritannien 
(bestehend aus England, Schottland, 
Wales und Nordirland) eine konstitutio-
nelle Monarchie. Aufgrund der eng-
lischen Verfassungsentwicklung seit 
der Magna Charta gilt der Monarch als 
¹eine dem Gesetz unterworfene Amts-
personª. Die reale Macht der Krone 
nahm immer mehr ab, seit 1834 hat 
kein Monarch mehr gegen den Willen 
des demokratisch gew!hlten Parla-
ments einen Premierminister ernannt 

oder entlassen. Heute hat die amtierende Queen Elisabeth II. nur noch Beratungs- und 
Repr!sentationsfunktionen.

Das Britische Weltreich entwickelte sich im Verlauf von 300 Jahren durch die Besitznahme 
von Seefahrern, Eroberungen und weltweite Handelsbeziehungen (vor allem mit den eige-
nen Kolonien). Es umfasste auf seinem H$hepunkt Anfang des 20. Jahrhunderts Territorien 
auf dem gesamten Erdball (ein Viertel der von Land bedeckten Erdober¯!che). Im British 
Empire lebten rund 500 Mio. Menschen, rund ein Drittel der damaligen Weltbev$lkerung. 
Die weite Verbreitung englischer Kultur (Sprache, Linksverkehr), Lebensart und des eng-
lischen Rechts-, Politik- und Wirtschaftssystems ist darauf zur#ckzuf#hren. 
Das British Empire trug entscheidend zum wirtschaftlichen Wachstum des Mutterlandes bei 
und lieû Groûbritannien im 19. und 20. Jahrhundert zur industriellen Groûmacht aufstei-
gen. Allerdings liegt darin auch der Grund f#r den rasanten wirtschaftlichen Abstieg: Die 
Kolonien wurden haupts!chlich als billige Rohstof¯ieferanten und Absatzm!rkte betrachtet, 
ein Verh!ltnis, das sich mit dem Zerfall des Empire schlagartig ver!nderte ± auch wenn 
sich viele der Ex-Kolonien freiwillig dem ¹Commonwealth of Nationsª, einem lockeren 
B#ndnis souver!ner Staaten, anschlossen. 

Die Industrielle Revolution hatte ihren Ursprung im Groûbritannien des 18. Jahrhunderts. 
Um 1760 begann die Entwicklung einer Schwerindustrie (Kohlebergbau, Schiffbau, Stahl-
produktion) und Textilherstellung. Das damals entstehende British Empire schuf einen 
%berseemarkt f#r britische Produkte, was Groûbritannien einen Entwicklungsvorsprung 
sicherte. Das Land wurde im 19. Jahrhundert zur bedeutendsten Groûmacht, die den inter-
nationalen Handel kontrollierte. 
Der !lteste Industriestaat der Welt hatte im 20. Jahrhundert zunehmend mit strukturellen 
Problemen zu k!mpfen: veraltete Produktionsanlagen, Modernisierungs- und Rationa-
lisierungsvorsprung der weltweiten Konkurrenz. Erst seit den 90-iger Jahren des 20. 
Jahrhunderts nahm die 'konomie wieder Fahrt auf. Dazu beigetragen hat nicht zuletzt die 
Entdeckung groûer Erd$lvorkommen in der Nordsee, aber auch die Entwicklung zukunfts-
weisender Technologien (haupts!chlich im Groûraum London angesiedelt).
.
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Very British

Weltsprache Englisch
Das British Empire hat Englisch zur Weltspra-

che werden lassen. Allerdings unterscheiden 

sich ¹Queen*s Englishª und ¹American Englishª 

sehr stark. Der Dichter George Bernard hat 

es auf den Punkt gebracht: ¹America and 

Britain are two nations divided by a common 

language.ª Viele W$rter haben unterschiedliche 

Bedeutung, eine Rechnung heiût entweder bill 

(GB) oder check (US), Kartoffelchips bestel-

len Sie entweder als crisps (GB) oder potato 

chips (US) und die Pommes Frites als Beilage  

werden als chips (GB) oder french fries (US) 

bezeichnet. %brigens gibt es im englischspra-

chigen Raum das deutsche (+) Wort Handy 

nicht ± es heiût entweder mobile (phone) in GB 

oder cellular in den USA+

Pers#nlichkeiten 
Engl!nder sind sehr stolz auf ihre Geschichte 

und ihr historisches Erbe. Sie haben der Welt 

eine Reihe ber#hmter Dichter geschenkt, dar-

unter Namen wie William Shakespeare, Charles 

Dickens, T.S. Elliot und Agatha Christie oder  

Wissenschaftler wie Charles Darwin und Isaac 

Newton. Auch das 20. Jahrhundert hat viele 

ber#hmte englische S$hne und T$chter aus 

unterschiedlichsten Bereichen hervorgebracht, 

die eine mehr oder weniger tragende Rolle in 

der historischen Entwicklung gespielt haben: 

Winston Churchill, Margret Thatcher, Queen 

Elizabeth und Lady Di, Alfred Hitchcock, Charlie 

Chaplin, die Beatles und die Rolling Stones. 

Spieltrieb
Briten sind Spielernaturen ± sie kaufen mehr 

Lotterielose als in jedem anderen Land der 

Erde. Untersuchungen haben gezeigt, dass 75 

Prozent der Erwachsenen mindestens einmal 

pro Woche in einer Lotterie mitspielen.

British Empire

Industrialisierung
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Groûbritannien erlebte unter Margaret Thatcher und Tony Blair einen 16 Jahre andauernden 
Wirtschaftsboom. Thatcher hatte die maroden Traditionsindustrien wie Schiffs-, Berg- und 
Autobau zerschlagen oder privatisiert und das Land auf den Weg in eine postindustrielle, 
globalisierte Dienstleistungsgesellschaft gef#hrt, angetrieben von einem rasant wachsenden 
Finanzsektor. In den vergangenen zehn Jahren bis 2007 wuchs das reale Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) in Groûbritannien durchschnittlich um 2,9 Prozent pro Jahr und lag damit #ber 
dem Wachstum im gesamten Euro-Raum (< 2,4 Prozent). 
Umso h!rter traf die weltweite Krise Groûbritannien im Jahr 2008, die Wachstumsrate sank 
unter ein Prozent. Die Arbeitslosenquote soll erstmals seit langem auf #ber 8 Prozent (3 Milli-
onen) steigen ± nicht zuletzt durch die  arbeitslosen Banker. Erst im vierten Quartal des Jah-
res 2009 kam das Land aus der Rezession ± mit nur 0,1 Prozent. Eine unterdurchschnittliche 
Erholung, urteilt das Finanzhaus 
Morgan Stanley. Von der neuen 
Regierung unter David Cameron 
wird nun vor allem eine strengere 
Fiskalpolitik erwartet.
Bis zur groûen Krise galt Groûbri-
tannien als eines der wichtigsten In-
dustriel!nder der Erde. Gemessen 
am nominalen BIP war Groûbritan-
nien die f#nftgr$ûte Volkswirtschaft, 
und das BIP pro Kopf (2008) z!hlt 
zu den h$chsten der Welt:  33.740 
Euro (zum Vergleich: Deutschland  
32.500 Euro).
Mit einem Anteil von nahezu 75 Prozent am BIP dominiert seit langem der Dienstleistungs-
sektor (Finanzen, Versicherungen etc). Rund 24 Prozent tragen verarbeitende und Bauindus-
trie bei, Landwirtschaft und Fischerei nur knapp 1 Prozent.
Britannien besitzt groûe Kohle-, Gas- und Erd$lvorkommen. 10 Prozent des BIP werden 
durch Energieproduktion erwirtschaftet ± einer der h$chsten Anteile in den Industrienationen. 

Finanzzentrum London
Jahrelang galt der Londoner Finanzdistrikt als Lokomotive der britischen Wirtschaft. London 
ist (trotz Finanzkrise) auch heute noch das wichtigste Finanzzentrum Europas und neben 
New York und Tokio der bedeutendste globale Finanzplatz. Alle gr$ûeren Banken, Versiche-
rungen, Unternehmensberatungen, Wirtschaftspr#fungs®rmen sowie internationale Rechtsan-
waltskanzleien sind dort vertreten. 
W!hrend New York oder Tokio ihre Bedeutung aus ihren starken inl!ndischen Volkswirt-
schaften ziehen und vorrangig den einheimischen Markt bedienen, dominiert London im 
internationalen Finanzgesch!ft:  Dort wurden in den letzten zwei Jahrzehnten 70 Prozent 
aller internationalen Anleihen gehandelt und knapp die H!lfte der Aktien. 2006 besch!ftigte 
der Finanzsektor 6,5 Millionen Menschen und erwirtschaftet heute #ber acht Prozent des 
britischen BIP.
Erm$glicht wurde diese Entwicklung durch die von der Regierung und der  Finanzaufsichts-
beh$rde FSA geschaffenen g#nstigen Gesch!ftsbedingungen und eine liberale Regu-
lierungspraxis im britischen Finanzsektor. 1998 befreite bspw. die Labour-Regierung die 
Finanzkaste mit ihrer ¹Light Touch Regulationª von l!stigen Au¯agen und senkte noch einmal 
die Kapitalertragsteuer. Die Finanzkrise hat nun aber den bisher ¯exiblen regulatorischen 
Rahmen ver!ndert. Die ersten Maûnahmen reichten von der Teilverstaatlichung des Banken-
sektors (RBS, Lloyds und die darin aufgegangene HBOS) und ein Milliarden-Rettungspaket 
durch die Regierung (durch Neuverschuldung des Staates) bis zu einer restriktiveren Kredit-
vergabe der Banken an Firmen und Privatpersonen.  
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Nach B#roschluss (oder auch nach dem Ende 

eines Business Meetings) gehen britische 

Gesch!ftsleute gern f#r ein oder zwei Stunden 

in einen Pub und nehmen ihre Gesch!ftspart-

ner mit. Dort wird haupts!chlich Bier getrunken 

und Smalltalk betrieben, auf keinen Fall #ber 

Gesch!fte geredet. %blicherweise zahlt man 

eine Runde f#r alle Mitglieder seiner Gruppe. 

Der britische Pub (Kurzform von ªpublic houseº) 

ist eine Institution und nicht vergleichbar mit 

Kneipen oder Bars in anderen L!ndern. Wichtig: 

Trotz des starken Klassenbewusstseins ist der 

Pub klassenlos, dort steht der Banker neben 

dem Punker, auch Frauen sind (heute) als 

G!ste willkommen. Alle holen sich ihr Bier am 

Tresen. Die Einrichtung ist traditionell dunkel 

und urig, selbst ein neuer Pub sieht aus, als sei 

er schon 200 Jahre alt. 

Ein weiteres Kuriosum: Die 53.000 britischen 

Pubs m#ssen um 23 Uhr schlieûen. Das ist 

ebenfalls traditionelle Vorschrift,  wurde bereits 

im Mittelalter vom K$nig verf#gt, um die Trink-

sitten seiner Untertanen zu m!ûigen. F#r aus-

l!ndische Besucher ist das Sperrstunden-Ritual 

eine Show (eine halbe Stunde vorher k#ndigt 

der Wirt mit lauter Stimme an: ªlast orders, 

pleaseº, wer noch ein Bier m$chte, muss es 

dann sofort bestellen. Kurz vor der Sperrstunde 

gibt es noch eine ªdrinking-up timeº, dann 

werden die Gl!ser abger!umt). Die Briten 

selbst fordern immer wieder eine Verl!ngerung 

der Sperrzeiten, die Regierung ist mittlerweile 

ebenfalls f#r eine Lockerung, um das exzessive 

Trinken kurz vor Toresschluss zu verhindern.

Teil 2   Aktuelle Wirtschaftsdaten
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Seit mehr als 20 Jahren ist Smollensky`s der Inbegriff eines 
Grillrestaurants in London. Das Stammhaus in Convent Gar-
den, Smollensky`s on The Strand, ist ein modernes Restau-
rant mit Cocktail-Bar, wo junge amerikanische K#che mit me-
diterranen und orientalischen Kicks serviert wird. Viele G!ste 
kommen aber schon lange vor dem Essen (Tischreservie-
rung+), um in der cool gestylten Bar einige Drinks zu nehmen 

± die Karte bietet  moderne Kreationen vom Mojito bis zum Champagner-Cocktail.

Ein weiteres Smollensky`s Restaurant mit Bar gibt es in Canary Wharf ± ger!umig, hell 
und mit echtem New York-Feeling. Auch hier gibt es einen groûen Bar-Bereich, der sehr 
beliebt f#r einen Drink nach B#roschluss ist. Im Sommer sitzen die G!ste auch gern auf 
der Terrasse und genieûen moderne Grillgerichte und coole Drinks.
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Smollensky`s ± Bar & Grillrestaurant

Insider-Tipp

F#r einen Inselstaat wie Groûbritannien hat der Auûenhandel existenzielle Bedeutung. 
W!hrend fr#her Stahl, Maschinen, Fahrzeuge, Textilien und andere Fertigwaren aus der 
industriellen Produktion exportiert wurden, sind es heute vorwiegend Maschinen und Aus-
r#stungen (42 Prozent), Chemische Erzeugnisse (17 Prozent) und Erd$l (9 Prozent).

Der Anteil Groûbritanniens am Weltexport sank allerdings von 8,3 Prozent im Jahr 1960 
auf 2,9 Prozent Ende 2009, das Land ist heute die Nummer 5 unter den Exportnationen 
hinter den USA, Japan, Deutschland und China.

Der britische Auûenhandel weist seit Jahrzehnten ein Handelsbilanzde®zit auf - der letzte 
%berschuss datiert aus dem Jahr 1982. Da der R#ckgang bei den Exporten mit einem Mi-
nus von 10,1 Prozent (auf Euro-Basis) kr!ftiger aus®el als bei den Importen (- 4,7 Prozent) 
weitete sich das schon traditionelle Handelsbilanzde®zit Ende 2008 auf rund 132 Mrd. Euro 
aus. 2009 sollten die Exportzahlen mit der Abwertung des heimischen Pfund gegen#ber 
dem Euro, die die preisliche Wettbewerbsf!higkeit der Exporteure verbessert, wieder stei-
gen. Auch wenn sich der Fehlbetrag im Warenverkehr mit dem Ausland dadurch verrin-
gert, ist eine Trendwende in der Handelsbilanz daraus allerdings nicht abzuleiten, da mit 
der Pfundabwertung auch die importierten Produkte teurer werden.

Zu den wichtigsten Handelspartner Groûbritanniens geh$rt die EU. 52,4 Pro-
zent der Importe nach GB kamen 2008 aus EU-L!ndern, 7,5 Prozent aus den 
USA und 6,7 Prozent aus China. Deutschland kam auf einen Anteil von 13 
Prozent  und geh$rt damit zu den wichtigsten Lieferl!ndern Groûbritanniens. 
Importiert wurden vor allem Erd$l, Autos und Kfz-Teile, Telekommunikation, 
B#romaschinen, elektrische Maschinen, Bekleidung.

Auch die britischen Exporte gingen 2008 #berwiegend in die EU-L!nder 
(56,2 Prozent), gr$ûtes Abnehmerland waren aber die USA (14,2 Prozent), 
gefolgt von Deutschland (11,2 Prozent), den Niederlanden (7,8 Prozent), und 
Frankreich (7,2 Prozent). Exportiert wurden haupts!chlich industriell hergestell-
te Waren, Mineralische Brennstoffe, Maschinen und Ausr#stung, Chemische 
Erzeugnisse, Pharma-Produkte.

Business Links

British Chamber of Commerce in Germany: 
http://www.bccg.de
 
Business Informationen der Britischen 
Botschaft:
http://ukingermany.fco.gov.uk/de/doing-busi-
ness/

German-British Chamber of  Commerce 
(DAHK), London:
http://www.ahk-london.co.uk

Britain: UK Trade & Investment:
https://www.uktradeinvest.gov.uk/

Confederation of British Industry CBI:
http://www.cbi.org.uk

Anglo-German Foundation:
http://www.agf.org.uk/ 

Deutsch-Britische Gesellschaft: 
http://www.debrige.de/

German British Forum (GBF):
http://www.gbf.com

Trade Fairs and Exhibitions
http://www.exhibitions.co.uk

Visit Britain (Britische Tourismuszentrale)
http://www.visitbritain.com/de

London
www.visitlondon.com/business 
www.londonheathrowgateway.com
www.uniquevenueso¯ondon.co.uk/

The world. So close.
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Deutschland ist noch vor den USA der gr$ûte Handelspartner Groûbritanniens (Anteil 10.3 
Prozent). %ber 2.400 deutsche Unternehmen sind heute mit Tochtergesellschaften oder Nie-
derlassungen in Groûbritannien vertreten, die einen Umsatz von #ber 100 Mrd. Euro im Jahr 
erwirtschaften und nicht geringe Investitionen t!tigen. In Deutschland wiederum gibt es rund 
3.000 britische Unternehmensbeteiligungen. 

Rund 1.000 deutsche und britische Unternehmen sind Mitglieder der British Chamber of 
Commerce Germany (BCCG), die #ber ihre neun Regionalb#ros und durch die Vermitt-
lung von Direktkontakten zwischen den Mitgliedern die gegenseitigen Handels- und Wirt-
schaftsbeziehungen f$rdert. Die Mitgliedschaft ist freiwillig und bietet zahlreiche Vorteile wie 
regelm!ûige Publikationen mit Unternehmensdarstellungen, Informationen #ber gesetzliche 
Bestimmungen, Steuern und Investitionsm$glichkeiten, Veranstaltungen mit Experten-Betei-
ligung, professionelle Unterst#tzung im Marketing, Vermittlung von Kontakten zu Entschei-
dern in Wirtschaft und Politik oder Adressen-Service aus den exklusiven Mitglieder- und  
British-Firms-Datenbanken. Das BCCG ist f#r alle interessierten Firmen ein guter Erstkontakt 
f#r ein Engagement im jeweiligen Partnerland.

2009 f#hrte Deutschland Waren (z. B. Erd$l, Chemische Erzeugnisse inkl. Arzneimittel, Ma-
schinen) f#r 33 Mrd. Euro aus GB ein (<5,5 Prozent zum Vorjahr) und exportierte Waren 
(z.B. Autos und Kfz-Teile, Chemische Erzeugnisse, Maschinen, Elektronik, Nahrungsmittel) 
f#r 53 Mrd. Euro nach GB. 

Handelspartner Deutschland
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Obwohl GB im n$rdlichen Teil Europas liegt, ist die Insel durch ein mildes, gem!ûigtes 
Klima bestimmt. Durch das Zusammentreffen der warmen Atlantik - Luftmassen und der 
feuchtkalten isl!ndischen und arktischen Luftmassen regnet es aber sehr viel. 

London hat ein gem!ssigtes Klima, der Golfstrom des Atlantiks ist die Ursache f#r die 
milden Winter. Die Durchschnittstemperatur im Winter liegt bei ca. 5= C. Im Sommer ist 
es nicht allzu heiss. Allerdings gibt es im Hochsommer (Juli/August) oft unangenehmen 
Smog.

Das Klima

Verkehr
In ganz Groûbritannien herrscht Links-
verkehr. Da heiût es aufpassen, auch als 
Fuûg!nger. F#r letztere sind im Innenstadt-
bereich die Fahrbahnen deutlich markiert 
mit einem gelben ¹Look right+ª 

Feiertage
Es gibt in England keinen Nationalfeiertag+
Auûer den christl. Feiertagen wie Ostern, 
P®ngsten und Weihnachten gibt es aber

Early May Bank Holiday (erster Mon-
tag im Mai)
Spring Bank Holiday (letzter Montag 
im Mai)
Summer Bank Holiday (letzter Mon-
tag im August)

An diesen Tagen sind Gesch!fte und alle 
Institutionen geschlossen.

Trinkgeld
In den meisten Restaurants und Hotels ist 
das Trinkgeld (service charge) schon im 
Preis enthalten. Sollte dies nicht der Fall 
sein, schl!gt man ca. 10> des Preises als 
Trinkgeld auf.

Strom
Die Netzspannung betr!gt 240 Volt 
Wechselstrom. F#r die Steckdosen sind 
dreipolige Zwischenstecker notwendig.

Sicherheit
Die britischen Beh$rden warnen vor der 
M$glichkeit terroristischer Anschl!ge und 
haben in hohem Maûe Vorsorge getroffen. 
Ausk#nfte #ber Sicherheitsvorkehrungen 
k$nnen unter folgender Telefonnummer 
des Home Of®ce erfragt werden: (0044)-
020 7210 8500 oder (0044)-020 7035 
4848.

·

·

·

The world. So close.

Wissenswertes
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Mit Lufthansa entspannt nach 
London
In der Lufthansa Economy Class genie-
ûen Sie viel Platz. Die Sitze bieten durch 
eine schlanke Konstruktion der R#cken-
lehne hohe Beinfreiheit und erleichtern 
Ihnen das Ausstrecken der Beine. Neben 
einer Mahlzeit wird eine groûe Auswahl 
an kostenlosen Getr!nken angeboten so-
wie regionale, #berregionale und interna-
tionale Zeitungen. F#r Ihren Flug erhalten 
Sie wertvolle Miles & More Pr!mien und 
Statusmeilen.

In der Lufthansa Business Class sorgen 
hochwertige Ledersitze f#r besten Kom-
fort, ein freier Nachbarsitz bietet viel Platz 
zum Entfalten und garantiert dar#ber hin-
aus mehr Privatsph!re. Dabei k$nnen Sie 
ein hochwertiges kulinarisches Angebot 
genieûen und haben eine groûe Auswahl 
an Zeitschriften und Magazinen. Weitere 
Vorteile: Zugang zu den Business Lou-
nges und mehr wertvolle Miles & More 
Pr!mien und Statusmeilen. 

Zus!tzlich ¯iegt Lufthansa Italia 5 Mal t!glich (Sa und So: 4 x) von Mailand Malpensa nach 
London Heathrow.

Weitere Lufthansa Verbindungen nach Groûbritannien:
Birmingham (D#sseldorf, Frankfurt und M#nchen)
Edinburgh (von D#sseldorf und Frankfurt)
Inverness (von D#sseldorf)
Manchester (von D#sseldorf, Frankfurt, Hamburg, M#nchen und 
Stuttgart)
Newcastle (von D#sseldorf)
Newquay (von D#sseldorf)

? Sommer¯ugplan 2010, inklusive von einer Lufthansa Partner Airline durchgef#hrter Fl#ge, 

Stand: 31.05.2010

·
·
·
·

·
·

Mit Lufthansa $ber 300 Mal pro Woche  
nach London *

Lufthansa ¯iegt "ber 270 Mal pro Woche von neun deutschen Flugh#fen nach London 
Heathrow und zus#tzlich 30 Mal pro Woche von Frankfurt und M"nchen zum London City 
Airport.

Teil 1   L"nderinformationenLufthansa Fluginformationen Lufthansa informiert:
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Lufthansa Verbindungen nach 
London Heathrow :

Berlin 4 x t!glich
Dresden 1 x t!glich
D#sseldorf 5 x t!glich
Frankfurt 10 x t!glich
Hamburg 4 x t!glich
Hannover 3 x t!glich (So: 2 x)
K$ln 3 x t!glich
M#nchen 7 x t!glich
Stuttgart 3 x t!glich

·
·
·
·
·
·
·
·
·
·

Lufthansa Verbindungen zum London  
City Airport :

Frankfurt 4 x t!glich (Mo ± Fr)
M#nchen 2 x t!glich (Mo ± Fr)

·
·
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Lufthansa eFly Services ± bequem 
und ¯exibel einchecken und mehr

Bereits 23 Stunden vor Ab¯ug k$nnen 
Sie online einchecken , Ihren Sitzplatz 
ausw!hlen und Ihre Bordkarte ausdru-
cken ± bequem am eigenen Computer, 
zu Hause oder im B#ro. Reisen Sie in 
L!nder, die bereits vor dem Ab¯ug die 
Angabe von Einreisedaten wie Pass- und 
Visumsdaten verlangen, z. B. die USA, so 
k$nnen Sie diese ebenfalls beim Online 
Check-in eingeben.

Mit einem internetf!higen Mobiltelefon 
k$nnen Sie die Mobile Bordkarte  f#r 
alle Strecken ab Deutschland (au-
ûer nach Tel Aviv) sowie f#r Fl#ge ab 
Kanada, Qatar, Mexiko und zahlreichen 
europ!ischen Destinationen empfangen 
± per E-Mail oder SMS-Link. Mit ihr 
erhalten Sie neben dem Barcode alle 
relevanten Informationen zum Flug direkt 
auf Ihr Mobiltelefon.

Mit der Online bzw. Mobilen Bordkar-
te gelangen Sie am Flughafen ohne 
Umwege an Bord Ihres Fluges ± gehen 
Sie mit Ihrem Ausdruck oder Mobiltele-
fon einfach direkt zum Gate. Haben Sie 
Reisegep!ck, geben Sie dieses auf dem 
Weg an den gekennzeichneten Lufthan-
sa Gep!ckannahmeschaltern auf. Ohne 
Bordkarte checken Sie am Flughafen 
am Check-in Automaten schnell und 
unkompliziert ein und suchen sich Ihren 
Lieblingsplatz einfach aus.

Probieren Sie die eFly Services bei Ihrem 
n!chsten Lufthansa Flug aus.

Europas f$hrendes Viel¯iegerprogramm
Der Meilenwert von Deutschland nach London betr!gt bis zu 5.000 in der Business Class 
(inkl. 25 > Executive Bonus f#r Viel¯ieger). Je mehr Meilen Sie sammeln, desto gr$ûer 
wird Ihre Auswahl an exklusiven Pr!mien und Privilegien bei Miles & More, dem f#hren-
dem Viel¯iegerprogramm Europas.

In London ®nden Sie den Lufthansa Check-in in Terminal 1 (Heathrow)  bzw. in der Main 
Hall (City Airport) .
Annahmeschluss ist 30 Minuten (London City Airport: 20 Minuten) vor Ab¯ug. Folgende 
Check-in Services stehen zur Verf#gung:
· Mobile Check-in
· Online Check-in 
· Automaten Check-in 

Lounges am Flughafen Heathrow
Die Star Alliance Lounge  steht im Ab¯ugbereich (Ebene 2) t!glich von 5.30 bis 22.00 
Uhr f#r HON Circle Member, Lufthansa Senatoren, Inhaber der Star Gold Card und G!ste 

mit einem Lufthansa First Class oder 
Business Class Ticket zur Verf#gung 
sowie die bmi Lounge  (nahe Gate 
5, 1. Etage) f#r Lufthansa Frequent 
Traveller.

Lufthansa Lounges
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Miles & More

Check-in M$glichkeiten

Lufthansa informiert:
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Beziehungen und Status
Auch im Gesch!ftsalltag sind Briten eher formell. Besonders Gesch!ftsleute und Manager 
der !lteren Generation arbeiten lieber mit Personen und Firmen zusammen, die sie selbst 
kennen oder die zumindest ihren Kollegen bekannt sind.

J#ngere Gesch!ftsleute sind offener, sie sind bereit, auch ohne pers$nliche Beziehung und 
ohne einen Mittelsmann #ber Gesch!fte zu verhandeln. Trotzdem ist der Aufbau von Bezie-
hungen und Netzwerken kein Nachteil, wenn Sie l!ngerfristig Erfolg haben m$chten.

Wichtiger als in anderen L!ndern ist in GB der gesellschaftliche Status. Viele britische Ge-
sch!ftsleute ziehen es vor, mit Personen gleichen Ranges zu verhandeln. Wenn Sie mit einer 
Delegation dorthin reisen, sind Sie gut beraten, eine bekannte Pers$nlichkeit, z.B. einen er-
fahrenen Politiker, mitzunehmen. Er vermittelt die Autorit!t, die oft in britischen Unternehmen 
Voraussetzung f#r erfolgreiche Verhandlungen und eine gute Gesch!ftsbeziehung ist.

Teamwork
Briten sind eigentlich gute Teamarbeiter. Beachten Sie aber, dass die britische Gesch!ftswelt 
noch immer hierarchisch aufgebaut ist. Jungen Managern wird zwar nicht die Kompetenz 
abgestritten, aber Erfahrung (gesammelt in einem langen Berufsleben) z!hlt mehr als die 
besten Zeugnisse von Eliteschulen. Wenn Sie also mit britischen Firmen erfolgreich verhan-
deln wollen, schicken Sie zu pers$nlichen Gespr!chen lieber !ltere Mitarbeiter nach GB.

Selbst wenn alle Details der Vertr!ge von einem Team j#ngerer Manager ausgehandelt 
wurden, die letzte Entscheidung trifft in britischen Firmen immer der ¸Managing Director*, der 
!lteste und erfahrenste Manager in der Firmenhierarchie. 

Geschenke
Geschenke sind im britischen Gesch!ftsleben eher un#blich. Eine Gelegenheit, dem Partner 
ein kleines (+) Geschenk zu #berreichen, k$nnte ein erfolgter Gesch!ftsabschluss sein. Ein 
Geschenk sollte geschmackvoll, dezent und nicht #bertrieben teuer sein. Eine spezielle Gra-
vur l!sst es pers$nlicher erscheinen.

Kleidung
Die Kleidung im Gesch!ftsleben ist konservativ, M!nner tragen graue oder blaue Anz#ge, 
keine Kombinationen. Frauen sollten den klassischen Business Dress bevorzugen, das heiût, 
Kost#m oder Hosenanzug. Vermeiden Sie gestreifte Krawatten, sie sind in Groûbritannien oft 
ein Zeichen f#r die Zugeh$rigkeit zu einer bestimmten Schule oder Universit!t und d#rfen 
nur von deren Absolventen getragen werden.
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Doing Business

Auftritt und Begr#ûung

Einreise
Deutsche Staatsangeh$rige ben$tigen f#r 
die Einreise kein Visum, ein g#ltiger Reise-
pass oder Personalausweis reicht aus. 

Transport Flughafen-City
Die Londoner Flugh!fen Heathrow und 
Gatwick sind bequem mit Express-Z#gen 
aus der Innenstadt erreichbar. Der Hea-
throw Express verkehrt zwischen 5 und 
24 Uhr alle 15 Minuten. Die Fahrzeit vom 
Flughafen zur Paddington Station betr!gt 
rund 15-20 Minuten ± die mit Abstand 
schnellste M$glichkeit, ins Stadtzentrum 
zu fahren. Allerdings auch nicht billig: 
Eine Einzelfahrt kostet 21 Euro (1. Klasse 
33 Euro). 

Zum Vergleich: Eine Fahrt mit dem Taxi 
dauert ± je nach Tageszeit und Verkehrs-
chaos ± mindestens eine Stunde l!nger 
und kostet das Vierfache. Sie k$nnen das 
Ticket #brigens bequem und sogar g#ns-
tiger in jedem Business Plus Lufthansa 
City Center buchen ± ebenso wie die 
Tickets f#r den Gatwick Express.

Med. Hinweise
Es werden die normalen Hygiene- und 
Vorsorgemaûnahmen (Impfungen) emp-
fohlen. Die kostenlosen medizinischen 
Leistungen des staatlichen Gesundheits-
dienstes (National Health Service) stehen 
Personen mit Wohnsitz im Vereinigten 
K$nigreich, im Notfall aber auch ausl!n-
dischen Reisenden zur Verf#gung. 

Zollvorschriften
Die Grenzen f#r besteuerte und verzollte 
Artikel, die innerhalb der EU erworben 
werden, sind mit der Einf#hrung des Eu-
rop!ischen Binnenmarktes 1993 gefallen. 
Heutige Richtwerte: 3200 Zigaretten, 10 
Liter Spirituosen, 90 Liter Wein.

Reisevorbereitung
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Giles Travel London
Seit 2009 vertritt das konzernunabh!ngige 

Reiseb#ro Giles Travel die LCC-Farben in Lon-

don. Gegr#ndet im Jahr 2000 von David und 

Mandy Giles, z!hlt die Agentur heute mit einem 

j!hrlichen Umsatz von ca. 20 Mio. Euro zu den 

35 gr$ûten Travel Management Companies in 

Groûbritannien.

Giles Travel ist ein privat gef#hrtes Unterneh-

men, dessen Focus auf Unabh!ngigkeit und 

Serviceorientierung liegt, mit Schwerpunkt im 

Bereich Business Travel. Daneben werden auch 

maûgeschneiderte Privatreisen angeboten. Als 

Teil des britischen Einkaufskonsortiums ¸Ad-

vantage` hat Giles Travel Zugriff auf verhandelte 

Sondertarife von 70 Airlines und kann seinen 

Kunden bis zu 50 Prozent Rabatt auf die Zim-

merpreise von 30.000 Hotels weltweit anbieten.

Neben Gesch!fts- und Privatreisen k#mmert 

sich ein Team auch um die Planung und Or-

ganisation von Tagungen und Events. Ferner 

geh$ren auch die Informationen #ber Visa, vor-

geschriebene Impfungen oder die Reisepass-

Modalit!ten. Zu den gr$ûten Kunden der 

Agentur geh$ren die RPS Group, die Firma 

Ricardo, die Organisation Mothercare, Sitel und 

Callaway Golf. 

Die Zentrale von Giles Travel liegt in dem St!dt-

chen  Amersham, westlich von London. %ber 

die britische Metropole sagt Senior Account 

Manager Andrew Phillips: ¹London ist facetten-

reich, aufregend, glamour$s und dynamisch 

± eine internationale Stadt, in der sich einfach 

jeder zu Hause f#hlt.ª Und Phillips w!re kein 

Engl!nder, wenn er nicht auch eine pers$nliche 

Empfehlung f#r einen Pub in London h!tte: The 

Red Lion.  Er liegt direkt zwischen Downing 

Street und Parlament. Das Besondere: Es gibt 

Parlaments-TV und einen Knopf, mit dem Mit-

glieder des hohen Hauses an Abstimmungen 

teilnehmen k$nnen.

Anrede
Normalerweise benutzen Sie als 
Anrede Mr, Mrs oder Miss und den 
Nachnamen.
Of®zielle Titel werden durchaus ver-
wendet (immer bei Medizinern oder 
Geistlichen), selbst unter Verwandten. 
Im Schriftverkehr sind sie ein Muss. 
Um Fehler zu vermeiden, sollten sie 
sich genau #ber Titel, akademische 
Grade oder Auszeichnungen (z.B. 
OBE: Order of the British Empire) 
Ihres Gesch!ftspartners erkundigen.
Wurde eine Person von der K$nigin 
geadelt, wird sie mit ¸Sir*/*Lady* plus 

Vor- und Nachnahmen angesprochen (oder nur mit ¸Sir*/*Lady* und Vorname).
Warten Sie, ob Ihre Partner/Gastgeber zum Vornamen wechseln, was bei Personen unter 35 
Jahren schneller und h!u®ger der Fall ist, als bei !lteren Briten.

Begr$ûung
Die normale Form der Begr#ûung (und Verabschiedung) ist das H!nde sch#tteln. Suchen 
Sie dabei den Augenkontakt, aber nicht zu lang, sonst k$nnte sich Ihr Gegen#ber unbehag-
lich f#hlen. Briten wirken h!u®g bei der ersten Begegnung ein wenig steif und distinguiert.

Bei der Vorstellung sollten Sie ein gewisses Protokoll beachten, besonders wenn Sie es mit 
Angeh$rigen der britischen ¸Upper Class* zu tun haben, die sehr traditionsbewusst sind:

Stellen Sie immer eine j#ngere Person einer !lteren vor.
Stellen Sie eine Person mit niedrigerem Status einer Person mit h$herem Rang vor.
Haben beide Personen das gleiche Alter und den gleichen gesellschaftlichen Status, 
stellen Sie die Ihnen bekannte Person der anderen vor.

Umarmungen sind nur unter engen Freunden #blich, nie unter M!nnern. Auf die Standard-
frage ¹How do you do@ª wird keine ehrliche Antwort erwartet. Man antwortet mit der Floskel 
¹Fine, thank you. And yourself@ª 

Bei der ersten Vorstellung werden Visitenkarten ausgetauscht, dabei sind keine speziellen 
Rituale zu beachten.

Terminabsprache
Briten sind sehr genau bei der Einhaltung von Terminen. Sie sollten daher p#nktlich zu be-
ru¯ichen Verabredungen erscheinen. Sobald Sie feststellen, dass Sie auch nur f#nf Minuten 
versp!tet eintreffen werden, sollten Sie unbedingt anrufen. Nach der Ankunft m#ssen Sie 
sich nochmals f#r die Verz$gerung entschuldigen. Sollten Ihre britischen Gesch!ftspartner 
ein paar Minuten zu sp!t erscheinen, gehen Sie schweigend dar#ber hinweg.

Verabreden Sie gesch!ftliche Treffen einige Tage im Voraus und versuchen Sie, die Termine 
noch einmal nach Ihrer Ankunft in GB zu best!tigen. Rechnen sie damit, dass ¸wichtige 
Pers$nlichkeiten* von wenig kooperativen Assistenten abgeschirmt werden und Sie keinen 
direkten Kontakt aufnehmen k$nnen. Spontane Treffen sind in britischen Unternehmen eher 
unerw#nscht.

Im Juli und August sind viele Briten mit schulp¯ichtigen Kindern im Urlaub. Auch die Zeit um 
Ostern ist f#r Terminabsprachen ung#nstig und im Mai gibt es zwei Ferienzeiten f#r Banken. 

·
·
·
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Lufthansa City Center

Termine

Natalie Oldershaw, Of®ce Manager 
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Dar#ber hinaus gibt es in GB nur acht nationale Feiertage pro Jahr, die wenigsten in ganz 
Europa.

Bei Business-Terminen in London, sollten Sie die t!glichen Staus in der City einkalkulieren. 
Der Verkehrs¯uss ist zwar wesentlich verbessert worden, seit die City-Maut eingef#hrt wurde 
(5 Pfund pro Tag), trotzdem gibt es in manchen Hauptstraûen kaum ein Durchkommen. 
Leider ist auch die Londoner U-Bahn (The Tube) keine schnellere Alternative.

Gesch"ftsverhandlungen
Gesch!ftsverhandlungen werden ausschlieûlich im B#ro gef#hrt (nicht beim Business Din-
ner oder bei privaten Treffen). Bevor man auf das eigentliche Thema kommt, spricht man 
zuerst kurz #ber allgemeine Dinge.

Auch im Rahmen von Gesch!ftsverhandlungen spielt der gesellschaftliche Rang aller Betei-
ligten und ihre Stellung innerhalb des Unternehmens eine entscheidende Rolle. Nur wenn 
alle dem gleichen Stand zuzuordnen sind, k$nnen Ideen und Meinungen frei ausgetauscht 
werden. Ist dies nicht der Fall, geht alles nach strengen Regeln vor sich: Der Xlteste oder 
Rangh$chste f#hrt in der Regel das Wort und leitet die Diskussion, am besten nach einer 
vorher festgelegten Tagesordnung (falls Sie diese Tagesordnung erstellt haben, sollten Sie 
sie einige Tage vor dem Treffen den britischen Teilnehmern zukommen lassen).

Der Ablauf gesch!ftlicher Verhandlungen ist sehr formal: 
Jedes Meeting hat eine klar bestimmte Zielsetzung, die z.B. in der Tagesordnung zum 
Ausdruck kommt.
Los geht es mit ein wenig Smalltalk, bevor man zum eigentlichen Thema kommt.
Sollten Sie mit einer Pr!sentation beginnen, vermeiden Sie es, bei dieser ersten Vorstel-
lung #bertriebene Forderungen zu stellen. 
Stellen Sie sicher, dass Ihre Pr!sentation und alle vorgelegten Materialien einen gut 
durchdachten und professionellen Eindruck machen. Alle Behauptungen und Forde-

rungen m#ssen mit Zahlen und Fakten belegbar 
sein ± Briten treffen Entscheidungen auf der Basis 
von Fakten und lassen sich nicht von Gef#hlen lei-
ten.
Selbst in kritischen Situationen sollten Sie nie laut 
werden. Das zeugt von wenig Stil und kommt bei 
den meist reserviert wirkenden Briten schlecht an. 

In Gespr!chen und Diskussionen sollten Sie zwar 
Augenkontakt mit den britischen Partnern halten. 
Sehen Sie eine einzelne Person aber nicht zu lan-
ge direkt an, das ist vielen Briten unangenehm. 
Achten Sie darauf, dass Sie bei Gespr!chen (z.B. 
in Verhandlungspausen) einen gewissen Abstand 
wahren. Zu groûe N!he ist den reservierten Briten 
ebenfalls unangenehm. Vermeiden Sie k$rperliche 
Ber#hrungen ihres Gespr!chspartners in der 'f-
fentlichkeit.

Briten brauchen l!nger (als bspw. Amerikaner), um 
zu einer Entscheidung zu gelangen. Vermeiden 
Sie es, ihre britischen Gespr!chspartner zu einer 

·

·
·

·

·

Business Meetings
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Im Alltag

Konversation
Briten p¯egen verschiedene Kommunikations-

stile, die von ¸Understatement* bis zu sehr 

direkter Kommunikation reichen. Besonders 

Gesch!ftsleute der !lteren Generation und 

Angeh$rige der Oberschicht h!ngen noch 

heute traditionellen Kommunikationsritualen an. 

Das reicht von einer f$rmlichen Anrede bis zu 

einer konservativen und moderaten Ausdrucks-

weise. Man spricht leise und zur#ckhaltend, die 

Stimme wird nicht erhoben, die Wortwahl ist 

moderat, nie emotional und #berschw!nglich. 

Auch Gestik und Mimik der meisten Briten sind 

eher d#rftig entwickelt. 

Ein britischer Adliger wird niemals in der 

'ffentlichkeit Gef#hle zeigen oder diese 

sprachlich ausdr#cken. Man neigt in diesen 

Kreisen auch dazu, sich inhaltlich nicht klar zu 

positionieren, sehr h!u®g werden Floskeln wir 

¹vielleichtª oder ¹es k$nnte seinª eingestreut.

Anders ist es bei j#ngeren Leuten (auch im 

Business Bereich), sie sagen direkter und 

klarer, was sie denken und f#hlen. Das ist vor 

allem dann der Fall, wenn der Gespr!chspart-

ner als gesellschaftlich gleichgestellt ange-

sehen wird oder wenn man mit einer Person 

n!her bekannt ist. Dann ist die Ausdrucksweise 

zwar direkter und lockerer, bleibt aber immer 

moderat. Im S#dosten der Insel sollten Sie 

nicht allzu #berrascht sein, wenn Sie dort 

wesentlich emotionaler begr#ût und mit `dear* 

oder `love* angesprochen werden (egal, ob Sie 

Mann oder Frau sind).

Boulevard macht Meinung  
Hitzigen Diskussionen gehen Briten in der Re-

gel aus dem Weg. Kommt es dennoch z.B. in 

einem Pub dazu, ist meistens Alkohol im Spiel. 

Dann sollten Sie sich mit einer passenden 

Entschuldigung zur#ckziehen. Die Mehrheit 

der britischen B#rger bezieht ihre Meinung 

aus der sehr starken Boulevard-Presse, die 

auch vor drastischen Formulierungen nicht 

zur#ckschreckt (speziell bei EU-Themen). Das 

Schwarz-Weiû-Denken der Boulevard-Reporter 

spiegelt sich dann in den Diskussionen wieder, 

besonders gef#rchtet sind in dieser Hinsicht die 

Londoner Taxifahrer.



The world. So close.

Private Einladungen

Anders als in vielen europ!ischen L!n-
dern laden Briten auch Gesch!ftspartner 
gern in ihr Haus ein. Dabei werden die 
Bekleidungsvorschriften lockerer gehand-
habt als im B#ro. Wenn auf der Einladung 
aber ¹black tieª gefordert ist, reicht nicht 
der dunkle Anzug. M!nner erscheinen 
dann im Smoking, Frauen im Cocktailkleid 
oder langem Abendkleid. Aber keine 
Angst: In London ist es leicht, formelle 
Abendkleidung auszuleihen (bekannte 
Adresse: Moss Bros.).

Auch zu einem privaten Dinner sollten Sie 
p#nktlich erscheinen, Sie k$nnen eventuell 
zehn Minuten zu sp!t kommen, niemals 
aber zehn Minuten zu fr#h. 

Als Gastgeschenk bei privaten Einla-
dungen sind hochwertige Schokolade, ein 
guter Wein oder Blumen (keine weiûen 
Lilien+) akzeptiert, weitere Geschenke wer-
den von Fremden nicht erwartet. 

Schwarzer Humor

Bekannt sind Briten f#r ihren Schwarzen 
Humor. In einer Gesellschaft, in der per-
s$nliche Gef#hle niemals direkt ausge-
dr#ckt werden, dient auch der Humor als 
eine Art Schutzschild, um nicht zu viel 
Pers$nliches preisgeben zu m#ssen. 
Indirekt k$nnen damit auch in der Gesell-
schaft tabuisierte Themen angesprochen 
und satirisch #berspitzt werden ± Briten 
sind darin wahre Meister.

schnellen Entscheidung zu dr!ngen. Damit erreichen Sie nur das Gegenteil.
Selbst wenn Sie die Verhandlungen als abgeschlossen betrachten, achten Sie auf die For-
mulierungen: 

¸Now*  bedeutet ¸jetzt* ± das Gesch!ft l!uft. 
¸I`ll put it in the post` oder ¸I`ll get back to you` kann eine lange Wartezeit nach sich zie-
hen und letztlich auf ein ¸nie* hinauslaufen (genau wie die Floskel ¸we must have lunch 
some time`).

Verlassen Sie sich nicht auf m#ndliche Absprachen, sondern halten Sie Verhandlungser-
gebnisse und die geplanten weiteren Schritte immer schriftlich fest. Das englische Recht 
unterscheidet sich fundamental von deutschem Recht und f#r englische Richter z!hlt nur 
das geschriebene Wort. Oft ist ein Anwalt oder Notar unumg!nglich, um abschlieûende 
Ergebnisse zweifelsfrei zu formulieren.

Gesch"ftlich essen (und trinken)
Business Lunch ist bei Briten sehr beliebt, allerdings wird dabei nicht #ber Gesch!fte ge-
sprochen. Gesch!fte werden dort gemacht, wo sie hingeh$ren, n!mlich im B#ro. Beim 
Mittagessen oder beim abendlichen Dinner sind diese Themen tabu. Soweit die Theorie 
± es gibt aber nicht wenige Insider, die behaupten, dass in der Realit!t viele w!hrend der 
Verhandlungen entstandene H#rden in Restaurants, Pubs oder schicken Caf[s #berwunden 
werden.

Auûerdem hat die Krise dazu gef#hrt, dass britische Manager h!u®ger die ®rmeneigene 
Kantine aufsuchen oder sich mit einem Sandwich und Mineralwasser auf ihrem Schreibtisch 
begn#gen. Br#skieren Sie ihre Gesch!ftspartner nicht und passen Sie sich ihren Gewohn-
heiten an.

Bei einer Einladung zum Essen in ein Restaurant (oder ein Privathaus) sind einige Regeln 
zu beachten: 

Bleiben Sie zuerst einmal stehen, bis Sie aufgefordert werden, Platz zu nehmen. Manch-
mal werden Sie zu einem bestimmten Platz gef#hrt.
Es ist unh$¯ich, die Ellbogen auf den Tisch zu legen. 
Die Tischmanieren sind kontinental, die Gabel wird beim Essen in der linken, das Mes-
ser in der rechten Hand gehalten.
Wenn Sie noch nicht fertig gegessen haben, legen Sie Gabel und Messer gekreuzt auf 
den Teller. Um zu zeigen, dass Sie fertig sind, legen Sie Gabel und Messer parallel auf 
dem Teller ab. 
Es ist durchaus #blich, einen Toast auszusprechen ± allerdings nicht j#ngere Mitglieder 
der Gruppe auf !ltere. 

Werden Sie zu einem Essen in ein Restaurant eingeladen, m#ssen Sie sich #ber die Rech-
nung keine Sorgen machen. Es gilt die Regel: Wer einl!dt, zahlt. Insistieren Sie nicht, die 
Rechnung zu teilen, revanchieren Sie sich lieber mit einer Gegeneinladung. 

Rauchen d#rfen sie erst, nachdem der Gastgeber einen Toast auf die Gesundheit Ihrer Ma-
jest!t ausgesprochen hat, niemals vorher+

Small Talk
Die Konversation ist genau so konservativ wie die Kleidung der Briten. Xuûern Sie sich 
niemals kritisch #ber die Monarchie, auch wenn sie in der Boulevardpresse t!glich nieder-
gemacht wird. Vermeiden sollten Sie ebenso Bemerkungen #ber aktuelle Politik (vor allem 

·
·

·

·
·

·

·
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Europa-Politik+), die Krise des Finanzplatzes London oder die sozialen und gesellschaft-
lichen Probleme des Landes (Einwanderung). 

Achten Sie darauf, Schotten, Waliser oder Nordiren nicht als Engl!nder zu bezeichnen, spre-
chen Sie nur von Briten.

Ein Problem im Gespr!ch mit Briten ist ihre Vorliebe, sich selbst abzuwerten, was sich 
sprachlich oft in Ironie und bewusster Untertreibung ausdr#ckt. Wer das nicht beachtet, kann 
schnell manche Reaktionen oder Aussagen falsch deuten. Ein Sprecher kann das Gegenteil 
von dem meinen, was er sagt. Sie sollten daher auch auf Stimmlage und Gesichtsausdruck 
achten. Das Wichtigste ist manchmal das, was nicht gesagt wurde.

Gespr"chsthemen
Themen, die Sie ansprechen k$nnen:
· Das Wetter (immer ein guter Gespr!chsbeginn)
· Sport (Fussball, Formel 1)
· Tiere (eigentlich ein ¸sicheres* Smalltalk-Thema, aber Achtung bei Vegetariern)
· Britische Geschichte, Kultur, Literatur oder Musik
· Eigene (positive) Erfahrungen in GB
· Gutes Essen (positive Entwicklungen in den letzten Jahren)
· ¸Real Ale* (traditionelles britisches Bier)

Themen, die Sie vermeiden sollten:
· Nordirland
· Religion (besonders, wenn Sie in Nordirland, Glasgow oder Liverpool sind)
· Die Monarchie und die K$nigliche Familie
· Politische Parteien
· Die Europ!ische Union und der Euro
· Fragen zu pers$nlichen Einstellungen (Religion, Beruf etc.)
· Das britische Klassensystem
· Einwanderungspolitik 

The world. So close.

Deutsche Botschaft
23 Belgrave Square
London SW1\ 8PZ
Tel: 020 7824 1300 
Fax: 020 7824 1449
http://www.london.diplo.de/Vertretung/lon-
don/de/Startseite.html

Notruf 
Polizei, Feuerwehr und Ambulanz: 999

Internet-TLD ist  .uk oder .gb

L"ndervorwahl:  0044

W"hrung
Obwohl GB EU-Mitglied ist, hat das 
Land bisher nicht den Euro als W!hrung 
eingef#hrt. Landesw!hrung ist das Pfund 
Sterling, das durch die letzte Finanzkrise 
fast auf den Wert des Euro abgerutscht ist:
1 GBP ] 1.135 EUR,
1 EUR ] 0,881 GBP

Uhrzeit
London minus 1 Std. gegen#ber Deutsch-
land, inkl. Sommer-/Winterzeit wie im 
#brigen Europa; Zeit nach GMT (Green-
wich Meantime).
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Networking
Ein Produkt von Lufthansa.

Über 400 Ziele, damit Sie weltweit 
die besten Verbindungen haben.
Wohin Sie Ihre Geschäftsreisen auch führen, wir bringen Sie weltweit
zu jedem Termin. Mit nahtlosen Verbindungen ! damit  Ihr geschäftliches
Netzwerk genauso schnell wächst wie unser Streckennetz. Weitere
Informationen erhalten Sie in Ihrem Business Plus Lufthansa City Center.
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